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VON JÜRGEN T. WIDMER

SCHWÄBISCH GMÜND. Nein, sie schreibt
nicht mit zehn Fingern, es läuft kein Auf-
nahmegerät mit und die Texte finden auch
nicht den Weg in einen Computer, um sie
nachträglich zu redigieren. Stattdessen ist
während des gesamten Gespräch das Kla-
ckern der schwarzen Schreibmaschine zu
hören, in die Larissa Schleher die Texte im
bestens geübten Zwei-Finger-Such-System
tippt.

Sie weiß, das dies in Zeiten von KI und
digitalen Medien irritiert. „Aber die
Schreibmaschine hilft mir, mit den Men-
schen ins Gespräch zu kommen. Sie sind
interessiert und auch die Kinder finden es
spannend“, sagt Schleher. Sie hat Erfah-
rung mit der Methode, hat sie unter ande-
rem als Stadtschreiberin in Vechta und bei
einem Literaturprojekt in Düsseldorf ange-
wandt.

Jetzt arbeitet sie also in ihrer Heimat-
stadt. Sie ist 1993 in Waldstetten als
Larissa Hieber geboren, wuchs in Gmünd
auf. Am Hans-Baldung-Gymnasium
machte sie ihr Abitur und danach ihren
Weg: Sie studierte die – nach eigenen Wor-
ten – „abenteuerliche Kombination aus
katholischer Theologie, Wirtschaftswis-
senschaften, Pädagogik und Germanistik“,
arbeitet heute auch als wissenschaftliche
Mitarbeiterin an der Uni.

Dies ist die eine Seite, die andere spie-
gelt sich in zahlreichen Preisen wieder,
Aufenthalten als „Artist in Residence“ in
Vechta, Düsseldorf und Lübeck. Sie schrieb
und schreibt Gedichte, Kurzgeschichten,
werkelt an einem Roman. Ein Blick ins RZ-
Archiv zeigt: Ihr Talent ist bereits früh auf-
gefallen. „Aber ich habe trotzdem was
Anständiges gelernt“, sagt sie lachend mit
Verweis auf ihren Studienabschluss.
Bodenständigkeit schadet bekanntlich
auch in der Kunst nicht.

Genau diese Bodenständigkeit steckt
auch in ihren Interviews, die sie während
des Gesprächs bereits aufs Papier bringt.
Allerdings haben diese Interviews keinen

Larissa Schleher filtert Poesie aus dem Alltag
Literaturtage: Die gebürtige Gmünderin Larissa Schleher ist im Rahmen der Literaturtage zurück in ihrer Heimatstadt. Am Freitag und am
Samstag will sie mit Menschen ins Gespräch kommen, sie interviewen und die Gespräche ad hoc mit ihrer Schreibmaschine dokumentieren.

journalistischen Hintergrund. Denn die
mechanische Schreibmaschine, die Schle-
her auf dem Flohmarkt entdeckt hat, setzt
Grenzen, was das Schreibtempo angeht.
Mal verhakt sich das Farbband, dann bleibt
eine Type hängen. Widrigkeiten, die im
digitalen Zeitalter vergessen scheinen.

In den Sätzen entstehen Lücken, manch
Gesagtes wird so zum Ungesagten, schwebt
aber dennoch zwischen den Zeilen. Auch
ihre Fragen schreibt sie nicht mit. So ent-
steht aus den Erzählungen Rohmaterial,
das sie dann in Cut-Up-Technik, wie es bei-
spielsweise schon die Dadaisten taten, neu
montiert und zu poetischen Texten grup-
piert. Hier verweben sich die einzelnen
Schicksale und Geschichten zu einem gro-
ßen Ganzen.

Wobei die Interviewten keine Angst vor
Fachfragen haben müssen, beziehungs-
weise interessiert sich Schleher exakt für
das, wofür alle Fachmenschen sind: das
eigene Leben. Dabei sind aus ihrer Sicht
gerade die scheinbar unspektakulären
Lebensläufe voller Überraschungen. Zuhö-
ren wird hier zur Wertschätzung der
Lebensleistung, der so genannten „kleinen
Leute“. Aus ihrem Alltag filtert die Autorin
das poetische Material.

Dabei ist es unterschiedlich, wie lange
die Gespräche jeweils dauern. „Das hängt
von den Menschen ab“, sagt Schleher. Aber
Eines ist immer gleich: „Ich arbeite mit
Durchschlagpapier und die Interviewpart-
ner bekommen immer ihr Interview gleich
mit.“ Die analoge Welt hat auch ihre Vor-
teile.

Dafür geht bei der Schreibmaschine aber
auch der Akku nicht leer.

„Natürlich kann ich auch nicht so
schnell tippen, wie die Menschen manch-
mal sprechen“, sagt Schleher – und genau
hier beginnt ihr Aufschrieb über das rein
Dokumentarische hinauszugehen.

Larissa Schleher und ihre Schreibmaschine sind am Freitag und am Samstag in Schwäbisch
Gmünd zu finden. Foto: Maike Wellmann

Schreibmaschinenpoesie aus einem
Straßengespräch: Im Rahmen der 40.
Baden-Württembergischen Literaturtage ist
die preisgekrönte junge Autorin Larissa
Schleher am Freitag, 20. Oktober, von 15 bis
17 Uhr im City Center (Kalter Markt) und am
Samstag, 21. Oktober, von 10 bis 13 Uhr in
der Stadtbibliothek postiert. Die gebürtige
Gmünderin befragt dort Passanten zu ihrer
Lebenswelt und ihren Zielen. Die Antwort
tippt sie ad hoc auf ihrer Schreibmaschine
mit. Aus dem Material der Interviews
gestaltet sie literarische Texte, die dann auf
der Homepage der Schriftstellerin
nachgelesen werden können.
larissaschleher.de

Weitere Informationen

„Textsonden und
Bildsporen“ im KKF
SCHWÄBISCH GMÜND. Am Freitag, 27.
Oktober, findet um 21 Uhr im KKF die
Lesung „Textsonden & Bildsporen“ statt.
Die Veranstaltung wurde vom 20. Oktober
verlegt. Im Rahmen der 40. Baden-Würt-
tembergischen Literaturtage sind die Ava-
tare KwazZ, Molly Rokk und HA Punkt zu
Gast. Sie sind vom Bureau für Interstellare
Zusammenarbeit (BfIZ) entsendet worden,
um Textrakte und Artefakte aus dem Lalla-
meter des irdischen Magnetfeldes zu extra-
hieren.

Hinter den dreien verbergen sich die
Unikom-Künstler Uli Stephan und Vreni
Krieger sowie der in Berlin lebende Gmün-
der Autor Holger Jäckle. Wer der Sache auf
den Grund gehen möchte, sollte diesen
Abend nicht verpassen. (svgd)

¬ Der Eintritt ist frei. Mehr Informationen
gibt es online unter literatur-gd.de

Karten fürs Durlanger
Rockfestival gewinnen
DURLANGEN. Unter dem Motto „Long live
Rock’n’Roll“ präsentiert der Musikverein
Durlangen das 12. Durlanger Rockfestival
mit hochkarätigen Bands. Mit dabei: Big-
ger Bang, Deutschlands erfolgreichste Rol-
ling Stones Coverband.

Wer auf Rockmusik der letzten Jahr-
zehnte und gesellige Atmosphäre steht,
sollte sich den Samstag, 28. Oktober, im
Terminkalender markieren. Dann steigt
das Durlanger Rockfestival. Drei Bands
werden Musikliebhaber aller Altersklassen
in der Gemeindehalle einheizen.

Die lokalen Bands Red Creek, Hard
Attack und die international bekannte Rol-
ling Stones Tribute Band Bigger Bang sor-
gen für Stimmung. Los geht’s um 20 Uhr.
Der Eintritt kostet 17 Euro an der Abend-
kasse.

(rz)
¬ Die Rems-Zeitung verlost drei Karten für

das Durlanger Rockfestival. Wer gewinnen
möchte, schreibt am Freitag, 20. Oktober,
eine Mail mit dem Betreff „Rockfestival“ an
verlosung@remszeitung.de – die drei
Gewinner werden um 13 Uhr gezogen.

„Cranko, Haydée – und ich,
George Bailey“
SCHWÄBISCH GMÜND. Auf Einladung der
Stadtbibliothek liest Susanne Wiedmann im
Rahmen der 40. Baden-Württembergischen
Literaturtage am Samstag, 21. Oktober, um
19 Uhr aus ihrem neuen Buch „Cranko, Hay-
dée – und ich, George Bailey“ vor. Die musi-
kalische Lesung findet in der alten PH, Les-
singstraße 7, statt. Wiedmann porträtiert in
ihrem Buch George Bailey, den langjährigen
Pianisten und Korrepetitor des Stuttgarter
Balletts. Eintrittskarten gibt es für zehn Euro
in der Stadtbibliothek oder an der Abend-
kasse. Für Schülerinnen und Schüler sowie
Studierende ist der Eintritt frei. (sv)

Schützenhaus Rechberg
Sonntag geöffnet
GMÜND-RECHBERG. Das Rechberger Schüt-
zenhaus hat am Sonntag, 22. Oktober, ab 12
Uhr geöffnet. Für Essen und Getränke ist
gesorgt. Tischreservierungen sind per Tele-
fon unter 0 71 71/18 65 10 möglich.  (tasc)

Kurz notiert

aus einem Dorf normalerweise erwartet.
Bei der Programmauswahl schlägt die

Chorleiterin einen weiten Bogen, der bei
traditionellen Volksliedern aus Donau-Me-
tropole beginnt; zum Beispiel „Du Stadt
meiner Träume“ oder Kompositionen von
Georg Kreisler. Wien steht aber auch für
die Habsburger-Monarchie, deren promi-
nenteste Vertreterin neben Kaiserin Maria
Theresia wohl Elisabeth alias Sissi sein
dürfte. Im Musical „Elisabeth“, aus dem am
Samstag Ausschnitte zu hören sein wer-
den, wird ein ganz anderes Bild der Gattin
von Franz-Joseph gezeichnet, als man es
aus den schnulzig-melodramatischen „Sis-
si“-Filmen mit Romy Schneider kennt.

Eine Zusammenstellung typischer Kom-
positionen, ergänzt durch Schauspiel,
nimmt das Publikum unter dem Motto
„Berliner Luft“ mit in die deutsche Haupt-

GMÜND-WEILER. Was die Vocal-Ensembles
unter der Leitung von Kathrin Bechstein
optisch auf die Bühne und klanglich in den
Saal zaubern können, haben sie beim gro-
ßen Konzertabend im Stadtgarten seiner-
zeit eindrucksvoll bewiesen. Man darf also
mit hohen Erwartungen am Samstagabend
um 18 Uhr (Saalöffnung und Beginn der
Bewirtung) nach Weiler kommen. Verspro-
chen wird ein Programm mit Wiener Lie-
dern, Berliner Operette und Ausschnitten
aus „The Greatest Showman“.

Dass Kathrin Bechstein ihren kleinen
Chor „StimmKultur“ nennt, hat einen
guten Grund. Stimmbildung spielt für die
Chorleiterin, die einst selbst als Opernsän-
gerin auf großen Bühnen stand, eine zen-
trale Rolle. Dies gilt für den Liederkranz
Weiler ebenfalls, der immer wieder weit
über das hinaus wächst, was man vom Chor

Schleicher und Sabine Stütz (Alt). Im Tenor
sind Bertram Frisch, Tobias Jäckel, Michael
Pick, Egon Schnierer, Georg Schleicher und
Maximilian Stütz zu hören, im Bass singen
Christopher Böhmler, Sebastian Grimm,
Horst Linke und Martin Mangold. (gbr)

¬ Es gibt an der Abendkasse nur noch wenige
Restkarten (ohne Gewähr)

stadt. Von dort geht die Reise über den gro-
ßen Teich. New York wird mit Titeln aus
dem Erfolgsmusical „The Greatest Show-
man“ gehuldigt. Gemeint ist P.T. Barnum,
der im Zirkus aus ärmlichen Verhältnissen
einen grandiosen Aufstieg erlebt.

Am Klavier werden die Stimmen beglei-
tet von Christoph Pitzal und Amelie Hann.
Lea Hann spielt Geige, und Detlef Dietrich
obliegt die Moderation des Abends. Horst
Linke sorgt mit der Projektionstechnik für
bunte Kulissen, Grete Thomas zeichnet für
die Kostüme verantwortlich und Uschi
Hamhaber, Claudia Alka sowie Karin Frank
kümmern sich um die Maske. Auf der
Bühne singen Elvira Arnold Nathalie
Miriam Bosch, Jasmin Böttcher, Lea Hann,
Lena Kolb, Birgit Schabel und Jacqueline
Waibel (alle Sopran), Marie Feifel, Johanna
Franz, Konni Mangold, Agnes Pick, Toni

Musikalisches Flair aus Welt-Metropolen nach Weiler in den Bergen geholt
Veranstaltung: Unter dem Motto „Wien - Berlin - New York“ lädt der Liederkranz aus dem Gmünder Stadtteil gemeinsam mit dem Ensemble „StimmKultur“ zu
einem musikalisch-kulinarischen Streifzug am 21. Oktober in die Bernhardushalle ein. Die Gesamtleitung obliegt Kathrin Bechstein.

Eine Szene aus „Elisabeth“. Foto: gbr
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Wir wünschen dir viel Erfolg,liebe Besarta!

Stuckateur- und Malerbetrieb
Klösterlestraße 26

73525 Schwäbisch Gmünd
(01 76) 24 32 61 80

Besarta Ukehaxhaj ist die Inhaberin des neuen Friseursalons in
der Schwerzerallee 23. Foto: Besarta

G anz in Weiß ist der Fri-
seursalon von Besarta
Ukehaxhaj gehalten, der

am Samstag in der Schwerzer-
allee 23 seine Eröffnung feiert.
Kristalllüster erinnern an ein
Märchenschloss. Für die 34-Jäh-
rige, die aus dem Kosovo stammt
und seit 17 Jahren in Deutsch-

Wellness-Kur für die Haare
Friseursalon „Besarta“ eröffnet am Samstag in der Schwerzerallee 23

dichtungen, Permanent Make-
up, Wimpernverlängerung und
Lash-Lifting gehören zu ihren
Spezialitäten. Die Einrichtung
des Salons stammt von der
renommierten italienischen
Design-Firma Maletti. Die Italie-
ner haben auch das Dampfsys-
tem „Eden Plus“ entwickelt, das
zum Beispiel beim Haarwaschen
genutzt wird und in der Lage ist,
die Kopfhaut zu regenerieren.
Dieses Spa für die Haare ist im
Gmünder Raum einmalig, sagt
die Inhaberin.
Über die Instagram-Adresse
besarta_professional nimmt die
34-Jährige Terminwünsche ent-
gegen, für Samstag ist eine große
Einweihungsparty geplant.

land lebt, ist ein Traum in Erfül-
lung gegangen, den sie bereits
seit ihrer Jugend gehegt hat.
Schon als Mädchen hatte sie
ihren Freundinnen die Haare
gemacht, wie sie erzählt.
In Bettringen habe sie eine Aus-
bildung zur Friseurin begonnen,
in einem Salon in Waldstetten
das zweite Lehrjahr absolviert
und dann in Gmünd gearbeitet,
erzählt die 34-Jährige. In der
Pandemie reifte dann der Ent-
schluss, bei der Deutschen Fri-
seur-Akademie die Meisterprü-
fung abzulegen.
Besarta Ukehaxhaj wird in ihrem
Salon sowohl Frauen als auch
Männer bedienen. Kolorationen,
Haarverlängerungen und -ver-

Sonderveröffentlichung

Neueröffnung Friseursalon „Besarta“ 
am Samstag, 21. 10. 2023, Schwerzerallee 23 in Schwäbisch Gmünd

BESARTA UKEHAXHAJ

Schwerzerallee 23 · 73525 Schwäbisch Gmünd
Telefon 0 71 71/8 09 99 17

E-Mail: besarta.ukehaxhaj@icloud.com
i besarta_professional

Öffnungszeiten:
Mo. geschlossen, Di.– Fr. 9 –18 Uhr, Sa. 8 –14 Uhr. 

Termine nach Absprache


